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Erfahrungsbericht Auslandsstudium

1)   Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden?
[ x ] Ja [ ] Nein


2)   Darf  auf  Anfrage  eines  interessierten  Viadrina-Studierenden  Ihr  Erfahrungsbericht  samt  Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden?
[ x ] Ja [ ] Nein

3)   Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/- r, Vermietende/-r) aufführen.
[ x ] Ja [ ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.


Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy- Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.
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1. Vorbereitung: 
Für das Motivationsschreiben solltet ihr euch Zeit nehmen, ebenso wie für das Online Formular, welches ihr auf der Internetseite ausfüllen müsst. Das Wichtigste bei der Vorbereitung jedoch ist, die Dokumente korrekt auszufüllen. Wenn ihr die Unterlagen nicht pünktlich abgebt, sinken eure Chancen einen Platz im Wohnheim zu bekommen. Wenn ihr also alles sicher gestalten wollt und nicht erst kurz vor Antritt eurer Reise einen sicheren Platz haben wollt, klärt das mit den Unterlagen so schnell wie möglich und pünktlich ab. An der Uni Warschau müsst ihr Online noch einmal ein paar Dokumente hochladen, wie zum Beispiel euer Sprachzertifikat (auf Englisch), ein Passfoto und schon ein paar Kurse wählen. Stellt sicher, dass das alles wirklich in PDF Dateien umgewandelt wurde, sonst können sie diese nicht Prüfen und es kann ebenfalls zu Problemen im Bewerbungsverfahren für die Unterkunft kommen. Keine Sorge, die Kurse sind jetzt noch nicht fest und ihr werdet schnell herausfinden, wie ihr sie ändern könnt. Die Verantwortlichen der Uni Warschau schicken euch auch regelmäßig E-Mails zu allen Deadlines, sodass ihr es nicht vergessen könnt. Warschau erreicht man sehr einfach mit einer direkten Zugverbindung von Berlin und Frankfurt (Oder). Vorort angekommen, gibt es außerdem auch eine Veranstaltung für die Erasmus Studierenden, wo alles noch einmal erklärt wird und wo ihr andere Erasmus Studierende kennenlernen werdet. Auch eine sogenannte Orientation-Week wird angeboten, wo ihr die Stadt und die Uni kennenlernt. Ich empfehle euch, dort teilzunehmen. Diese Veranstaltungen finden, in der Regel, eine Woche vor Vorlesungsbeginn statt. Ein Tutoren-Buddy Angebot gab es für uns nicht, jedoch sind die Organisatoren sehr freundlich und helfen euch wo sie können.
2. Unterkunft 
Ich persönlich habe keinen Platz in einem Wohnheim bekommen, jedoch hatte ich einen Freund, der im Wintersemester davor in Warschau war und mir eine Unterkunft vermittelt hat. Dort haben wir zu dritt gewohnt und es waren ebenfalls Erasmus Studenten. Ich habe jedoch von anderen gehört, dass es auch günstigere Alternativen gibt, wie zum Beispiel WG Zimmer, welche im Schnitt so 220 Euro kosten (würde ich behaupten). Schöne und günstige Stadtbezirke sind Praga. Ich kann aus eigener Erfahrung sagen, dass der Bezirk wirklich super schön ist und das, was ich von den Preisen für WG Zimmer mitbekommen habe, auch um einiges günstiger war, als meine Option. Jedoch kann ich sagen, dass ich mich in meinem Stadtbezirk (Zoliborz) auch sehr wohlgefühlt hab, auch wenn es zur Faculty of Management ein sehr weiter Weg war (40 Minuten). Zum eigentlichen Unigelände (welches btw auch sehr schön ist), braucht man ca. 20 Minuten und zum Hauptbahnhof, bzw. „Warszawa Centralna“, auch ungefähr 20-25 Minuten.
3. Studium 
Ich war an der Faculty of Management und die Betreuung, sowie Organisation waren sehr gut. Der Stundenplan für internationale Studenten war bereits für jede Woche durchgeplant, bis zum Ende des Semesters, sodass man gut seine Reisen planen konnte. Kleine Änderungen wurden aber rechtzeitig angekündigt. Es gab eine Anwesenheitspflicht, jedoch waren sehr viele Professoren sehr nett und haben es auch akzeptiert, wenn man 1-2 Mal gefehlt hat. Das sollte man aber vorher mit ihnen in Ruhe abklären, beziehungsweise sie darauf vorbereiten. Manche Kurse könnt ihr über die gesamte Zeit des Semesters hinweg belegen, da sie jede Woche stattfinden. Manche Fächer jedoch wurden auch von Gastprofessoren gehalten, welche zum Beispiel nur für eine Woche in Warschau waren. Dementsprechend hattet ihr das Fach auch nur für eine Woche, dafür aber in einem sehr hohen Pensum und das jeden Tag. Manche Kurse haben 2 ECTS, manche 4 und manche 5, wobei ein Kurs mit 5 ECTS auch allein angerechnet werden kann, ohne dass er mit einem anderen Kurse zusammengelegt werden muss, um auf die angeforderte Anzahl an ECTS zu kommen. Ich hatte Kurse wie International Business, Methodology of Economics, Human Resource Management und Leadership. Die ersten beiden Fächer 


klingen im ersten Moment schwer, jedoch waren sie wirklich sehr interessant und haben mir am meisten Spaß gemacht, da der Unterricht auch interaktiv stattfindet und ihr auch Gruppenarbeiten anfertigen müsst. Im ersten Moment scheint das alles vielleicht etwas viel zu sein. Die ganzen Aufgaben, die ihr bekommen werdet, wie zum Beispiel Essays und wöchentliche Berichte. Doch ihr gewöhnt euch sehr schnell daran. Macht euch einen groben Plan, was ihr jede Woche schaffen wollt und dann ist der erste Schreck auch schon verflogen. Man kann, soweit ich das von anderen Erasmus Studenten mitbekommen hab, auch Kurse von anderen Fakultäten wählen. Da müsst ihr nur schauen, wie das mit eurem Stundenplan an eurer eigenen Fakultät vereinbar ist, da sich manche Kurse überschneiden können und ihr eventuell zu spät kommen könntet. Was ich dazu sagen kann ist, dass zu spät kommen von vielen Professoren nicht sehr gern gesehen wird, daher einfach immer versuchen pünktlich zu sein. Die Prüfungen finden in der Regel dann statt, wenn ein Kurs zu Ende geht. Also nicht wie bei uns am Ende des Semesters/Blocks, sondern eben auch mal mitten im Semester. Wenn ihr Fragen zum Kurs habt, dann wendet ihr euch entweder an die Verantwortlichen der Fakultät für die internationalen Studenten oder direkt an den Professor. In den meisten Fällen waren sie sehr freundlich und haben sehr schnell geantwortet.
4. Alltag und Freizeit 
Was die Kosten pro Monat angeht, kann ich sagen, dass ihr für Lebensmittel und Restaurants so ca. 250 Euro monatlich einberechnen müsst. Aber das ist auch wirklich sehr hoch angesetzt. Ich schätze, dass es weniger sein wird. Es sei denn ihr geht jeden Tag essen, dann wird es natürlich ein bisschen teurer. Grundsätzlich kann ich aber sagen, dass es viel billiger ist als hier in Deutschland, also könnt ihr definitiv mit weniger Geld rechnen, als ihr hier für Lebensmittel etc. ausgebt. Daher, dass mein Zimmer nun etwas teurer war und über dem Durchschnitt lag, musste ich mich etwas einschränken, jedoch kam ich trotzdem stressfrei durch und musste auf nichts verzichten. Wenn man zum Beispiel nach Fitnessstudios sucht, gibt es auch welche, die einen Vertrag für 3 Monate anbieten. Wenn man darauf auch verzichten kann, bietet die Faculty of Management, sowie die Universität Warschau auch Sportkurse an. Ich persönlich habe mir vorgenommen, auch einmal in einer ausländischen Mannschaft Handball zu spielen, da ich gehört hab, dass es auch eine Uni-Mannschaft gibt. Jedoch gibt es auch andere Angebote wie Tanzen, Volleyball, Fußball, Basketball, Badminton etc.. Man ist also auch freizeitlich gut ausgelastet. Warschau allgemein bietet einem sehr viel. Zum Beispiel das Angebot an Restaurants (vegetarisch und auch vegan) ist sehr groß. Aber auch viele sehenswerte Museen, Parks und Clubs. Ihr könnt euch mit Hilfe eures Studentenausweises ein 3 Monatsticket für Bus, Bahn und U-Bahn holen, das kostet für Studenten umgerechnet 35 Euro. Ihr könnt euch das ganz einfach in einer Straßenbahn besorgen. Dort stehen „Automaten“, an denen ihr auch kontaktlos mit eurer Visakarte bezahlen könnt. Aber stresst euch am Anfang bitte nicht deswegen. Den Studentenausweis müsst ihr sowieso erstmal im International Relations Office der Uni beantragen und abholen (dauert ca. 1-2 Tage). Davor könnt ihr euch ermäßigt erstmal ein Ticket für 3 Tage holen. Ihr dürft allerdings nicht vergessen, euren Personalausweis dabei zu haben, falls ihr auf Fahrscheine kontrolliert werdet. Euer Studentenausweis ist nur gültig mit einem Personalausweis.
5. Fazit 
Rückblickend betrachtet kann ich sagen, dass es wirklich eine Erfahrung war und vor allem eine, auf die ich nicht verzichten möchte. Auch wenn ich vorzeitig nach Hause kommen musste aufgrund von Corona, konnte ich online alle meine Kurse absolvieren, da auch hier die Uni eine sehr gute Organisation hatte und schnell reagiert hat. Man unternimmt viel mit den anderen Erasmus Studenten und lernt die Stadt kennen, da jeder neue Vorschläge macht oder neue Empfehlungen bekommt, was man noch unbedingt von der Stadt sehen muss. Es kommt immer irgendwas neues dazu. Am Anfang war es zwar nicht leicht für mich, da ich wusste, dass ich für einige Zeit wegbleiben werde von meiner gewohnten Umgebung und meinen Freunden, aber das ist schneller als gedacht verflogen. Ich bin auch ein Mensch, der schnell Heimweh bekommt. Jedoch gewöhnt man sich sehr sehr schnell um. Es hat nicht lange gedauert und ich kannte alle Abläufe und habe mich schnell wohlgefühlt in der Stadt. Es hat sich definitiv gelohnt, für die vielen Leute die ich kennengelernt hab und die Erfahrungen, die ich gesammelt hab.
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